
PROBENNAHMSBERICHT NACH ÖNORl'IJ. G 1034, TEIL 3 

Betr.: Projekt "Hochreine Kalke", Stift Admont, 

Revier Krumau 

- Probennehmer: Dipl. Geol. W.-Chr. Dullo 

Lage des Untersuchungsgebietes: Das Unters~ch~ngsgebiet im 

Revier Krumau gehört zur M~rktge~einde \dmont im Bezirk 

Liezen/Steiermark. Die ~eprobte Fläche erstreckt sich 

liber drei Halden im W der Schildmauer zwlschen 1160 und 

1340m Seehöhe. Die drei Halden sind in je vier Proben­

entnanmestellen eingeteilt, aus denen jeweils eine 

Mindestprobenzahl von 20 (10) Stlickproben aufgesammelt 

wurden. Bine weitere Probenentnahmestelle befindet sich 

unterhalb der mittleren Hal~e in einem Areal, daß mit 

gro3en bis zu 10m im Durchmesser erreichenden Sturzblöcken 

versehen ist (siehe beiliegende K~rte). 

- Probenart und Menge: 100 Sttickproben und 3 Sackproben mit 

Feinochuttmaterial 

- 3-eologische Situation: Das beprobte Haldenmaterial entstammt 

dem norischen Dachsteinkalk der Schildmauer. Dieses Vor­

kommen gehört in die tektonische Einheit der Mtirzalpen­

Decke o Unterla~ert wird dieser Dachsteinkalk von karni­

schem Tisovec-Dolomit, der im W der Schildmauer, N' der 

drei Halden, oberhalb des Dreiecksfelsen (47°33'27"/ 

14°29'12'-) aufgeschlossen ist. Im SE der Schildmauer 

tritt ein schmaler Streifen, ebenfalls in das Karn ein­

zustufender dunkelbrauner Kalke auf, die ein grobspä­

tiges Aussehen haben. Sie gehören zu den Raibler Schichten 

und representieren die Unterlage des Tisovec-Dolomits. 

Ihre direkte Lage neben der Schildmauer ist durch eine 

steilsthehende ENE (65°) streichende Abschiebung bedingt. 

Störungen gleicher Lage haben auch den Dachsteinkalk der 

Schildmauer selbst in eine Schollentreppe zerlegt, wenn­

gleich sie nicht die Hauptmaxima der Klüfte darstellen, 

die mit 12°/70° ESE und 115°/60° SSW angegeben werden 



können. In die3en Störungsbe~eichen treten ~elgentlich 

eisenhalti~e Verunreiniguneen auf. Sie ~ind jedoch nur von 

s ehr ~ui. te rgeordne t er Bede u t ung, :fl1 t Ausnahme einer 2m 

breiten 3törungszone an der Grenze der Probenentnahmestel­

le 11 gegen den Wandfuß der Schildmauer (43°33'20"/ 

14°29'19"). 

Betrachtet man die mikrofazielle Ausbildung der Schild­

mauer-Kalke, so lassen sie sich im wesentlichen als Riff­

kalke ansprechen, deren ~erlistbildner hquptsichlich durch 

Rotalgen (Solenoporaceen), Kalk~chwimmen und Hyrtrozoen 

vertreten sind. Nur im Be~eich der SW Flanke der Schild­

mauer ist eine lagun~re Entwicklung mit arenitischen 

Kalken feststellbar. Entsprechend dieser Ausbildung des 

anstehenden Wandmaterials ist die Zusammensetzung der Hal­

den. 

Probennahme vorn 6.6. 80 Entnahmestelle 11 

Witterun~: Bewölkt mit kurzzeitigen Aufheiterun~en; 

flinfminütiger ~eGenschauer. 

Sttickprobe 1-26 (fortlaufend nummeriert) 

Probe 

1 

2 

3 

4 

5 
6 

7 

8 

9 

10 

1 1 

Gesteinsart und Farbe 

hellgrauer Riffkalk mit umkristallisierten 

Gerüstbildnern, Algenkrusten und Bivalven 

mittelgrauer dichter Kalk mit Residualton 

mittelgrauer dichter Kalk mit Residualton 

mittelgrauer dichter Kalk mit vielen roten 

tonerflillten Klüftchen 

hellgrauer Riffkalk mit Kalzitrissen 

hellgrauer Riffschuttkalk 

hellgrauer Riffkalk mit Algenkrusten und 

Hohlraumzement 

mittelgrauer Riffkalk mit Kalkschwämmen und 

Hydrozoen 

mittel - Hellgrauer Riffkalk mit umkristal­

lisierten Gerüstbildnern, Algenkrusten und 

rötlichen Klüften 

heller Riffschuttkalk 

hellgrauer Riffkalk mit Korallen und Algen­

krusten 



12 

1 3 

14 

1 5 
16a 

16b 

17 
18 

19 

20 

21a 

21b 

22 

23 

24 

25 

26 

mittelgrauer Al~enkalk mit Dasycladaceen 

heller pseudosparitischer Riffkalk 

mittelgrauer aiffkalk mit ästigen Hyatozoen? 

mittel - dunkelgrauer Riffschuttkalk 

mittelgr~uer Riffkalk, feingebändert durch 

Klüftchen 

mittelgrauer Riffkalk; 16a und 16b sind von 

einem Block 

hellgrauer dichter Kalk, Riffhöhlensediment? 

hellgrquer Riffkalk mit umkristalliserten 

Korallen und KalzitklUften, die mit roten 

Tonhäutchen 2usgefUllt sind 

dunkelgrauer Riflkalk mit Hydrozoen und Algen­

krusten 

mitcel - hellgrauer Riffschuttkalk 

mi ttelgrauer Riffkalk mi t umkristallisLerten 

'}erUstbildnern 

mittelgrauer Riffkalk mit Schwämmen und Hydro­

zoen; 21a und 21b sind von einem Block 

mittel bis dunkelgrauer Riffschuttkalk 

mittelgrauer Riffschuttkalk 

~ittelgrauer Riffschuttkalk 

mit~el - hellgrauer Riffschuttkalk 

mittel bis dunkelgrauer Riffkalk 

Probennahme yom3.6. 80 Entnahmestelle 111 

Witterung: Halb bedeckt, allmählich zunehmende Bewölkung, 

gegen Mittag feiner Regen. 

Stückprobe 27-36 (fortlaufend nQmffieriert) 

Probe 

27 
28 

29 

30 

Gesteinsart und Farbe 

mittelgrauer Riffkalk mit Schwämmen 

dunkelgrauer Riffkalk mit umkristallisierten 

Gerüstbildnern und Algenkrusten 

dichter mittelgrauer Riffkalk mit vereinzelten 

Kalkschwämmen 
mittelgrauer Riffkalk mit Kalkschwämmen, 

Hydrozoen und Algenkrusten 



31 

32 

33 

34 

35 
36 

mi ttelgrau(:r RilL'kalk mi t Eo:-üraurnfüllungen 

und Algenkrusten 

mittelgrauer Riffschuttkalk 

mittelgrauer Riffkalk mit Gerüstbildnern, 

Hohlraumftillungen und Algenkrusten. 

mittelgrauer Riffkalk mit großen Hohlräumen. 

mittelgrquer Riffkalk mit Hydrozoen 

hel~grquer Riffschuttkalk 

Probennahme vom 9.6. 80 Entnahmestelle I 

Wi tterung : Sonnig, leichte Beölku,ng mi t Haufenwolken 

Stückprobe 37-56 (fortlaufend num~eriert) 

Probe 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44-

45 

46 

47 

48 
49 

50 

51 
52 

53 

54 

Gesteinsrrrt und Farbe 

Riffkalk ~it umkristalliserten Korallen 

hellgrauer Pseudosparit 

hellgrauer dichter Riffkalk, Riffhöhlensediment? 

hellgrauer Riffkalk mit vielen Kalzitklliften 

hellgrauer Riffkalk mit mit Kalzitklüftchen 

und Tonbelägen 

hellgrauer Rifschuttkalk mit vielen Kalzit­

klüftchen 
mittelgrauer Riffkalk mit Gerlistbildnern 

mittelgrauer Riffkalk 
hell - mittelgrauer Riffkalk mit vielen 

Kalzitklliftchen 
dunkelgrauer Riffkalk mit Algenkrusten 

mittelgrauer Riffschuttkalk 

mittelgrauer Riff- Riffschuttkalk mit vielen 

Kalzitklliftchen 

hellgrauer Riffhöhlenkalk mit Hohlraumzement 

hell - mittelgrauer Riffkalk mit Kalkschwämmen 

mittelgrauer Riffkalk mit Residualton 

mittelgrauer Riffkalk mit Gerlistbildnern 

dunkelgrauer Riffkalk mit vielen Kalzitkllift­

ehen und Tonüberzügen 

'mittel - dunkelgrauer Riffkalk 

mittel - dunkelgrauer Riffkalk 



55 
56 

dunkelgr~uer ~i{f~alk 

3törunGsbreccie 

Probennahme vom 10.6. 80 Entnahmestelle IV 
Witterung: Sonnig, zunehmende Bewölkung mit Haufenwolken 

Sttickprobe 57-76 (fortlaufend nummeriert) 

Probe 

57 

5~3 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 
66 

67 
68 

69 

70 

71 
72 

73 
74 

75 

76 

Gesteinsqrt und Fqrbe 

dunkel~rRuer Riffkalk mit vielen Kalzitkltift­

chen, vereinzelt TonliberzUge 

~ittelgr~uer 11frkalk ~it KIUftchen 

mittel~rRuer Riff- Riffschuttkalk mit 

KaI z:itkl ilf't chen 

Störungsbreccie 

mittelgrauer Riffkalk mit umkristallisierten 

GerUstbildnern 

heller Riffkalk mit Korallen? 

heller Riffkalk mit GerUstbildnern und 

Hohlraumzementen 

mittelgr~uer dichter Riffkalk, Riffhöhlensedi­

ment? 

Störungsbreccie 

mittelgrauer Riffkalk 

mittelgrauer Riffschuttkalk 

mittelgrauer Riffkalk 

mittelgrauer areniiischer Kalk (Lagunenf8zies) 

mittelgrauer Riffkalk mit umkristallisierten 

Korallen, fein gekltiftet 

mittelgrauer Riffkalk mit Hydrozoen 

hell - mittelgrauer Riffkalk mit Gertistbildnern 

mittelgrauer arenitischer Kalk (Lagunenfazies) 

mittel - hellgrauer Riffkalk mit umkristal­

lisierten Gertistbildnern 

mi ttel - hellgrauer Riffkalk mi t Lunkristal­

lisierten Gertistbildnern 

mitelgrauer dichter Riffk~lk, Riffhöhle? 



Pro benn"t,me vorn 1 -I .0. 30 ~ntnahmestelle Sturzblockfeld 
Witterung: Halb bedeckt mit sonnigen Abschnitten 

StUckprobe 77-100, Sackprobe 101-103 (fortlaufend nummeriert) 

Probe 

77 

78 

79 

30 

81 

82 

8~'5 

84 

85 
86 

37 

88 

89 

90 

91 
92 

93 

94 

Gesteinsart und Farbe 

hell - mittelgrauer Riffschuttkalk mit um­

kristallisierten Gerüstbildnern 

hell - mittelgrauer Riffschuttkalk mit um­

kristallisierten Gerüstbildnern und Algen­

kl'LU:: t en 

hellgr c: uec ';:(if:kalk mi t ~-iohlraumzement, teil 

weise rötlichbraune Tonhäutchen auf Klüften; 

77-79 aus einem Block 
mi t t el;rauer lUffkalk mi t Kalksch\väm'11en, 

HyJrozoen und Algenkrusten 

dunkelgrauer Riffkalk mit umkristallislerten 

Gerüstbildnern 

mittelgrauer arenitischer Riffschuttkalk 

hellgrauer, stark umkristallisierter Riffkalk 

hell&rauer Riffkalk mit Kalkschwämmen und 

listigen Hydrozoen; 81-84 aus einem Block 

dunkel~rauer Riffschuttkalk 

dunkelgr~uer Riffkalk mit Kalkschwämmen, Kalzit­

klliftchen und TonUberzügen. 

dunkelgrauer Riffkalk mit umkristallisierten 

~erüstbildnern; 85-87 aus einem Block 

dunkelgrauer Rif~kalk mit umkristallisierien 

lierüstbildnern 

mitelgrauer, dichter Kalk, Riffhöhle? 

mittelgrauer Riffkalk mit Hydrozoen und an­

deren umkristallisierten Gerüstbildnern 

mittelgrauer Riffkalk 

mittel - hellgrauer arenitischer Riffschutt­

kalk 
• 

mittelgrauer Riffkalk mit Hydrozoen, Algen-

Krusten und Hohlraumzementen 

mittelgrauer Riffkalk mit ästigen Rotalgen 

(Solenoporaceen) 



'j) 

96 

97 

93 

100 

101 

10~ 

103 

dunkel;r~uer Ri~~kalk mit Kalk3ch;limnen und 

~./drc zoen 

hell - :ni t -:;elgr~-;.uer ~{i='=kalk mi t Pohlrä.umen 

!1i tteL;r':1JF~r :U=:-f:~ch:)ttj:alk mit l(::-lzi tklüft-

d~nkel;rqUer ~iffac~uttkalk ~it u~~ri~t~lli-

:=oierte::1 ;erü3tbilJnern 

3~ckprJbe ~it lockere~ ?ainschuttmaterial 

3ackprobe oit lockercD ?ein3chuttmaterial 

Sackprobe ~it lockeren ?einschuttmaterial 

I " 
\ . 

I (, \ ,(,~ 
.1' \ ',/ \ ~ j 

(Dipl. ~l. -ehr. Dullo) 
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